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und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 304.
Hierzu eine

Halle, Donnerstag den 39. December 13841.
Beilage.

d J

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des

künftigen Jahres, Januar bis Mär
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

(mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. December 1841. E. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 28. Dec. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht:
Den Kreis Deputirten Grafen don Seydewitz auf

Pulswerda zum Landrath des Torgauer Kreiſes, im Regierungs
Bezirk Merſeburg zu ernennen.

Se. Durchlaucht der Prinz Klodwig zu Hohenlo-
he-Schillingsfuürſt, Prinz zu Ratibor und Corvey,
iſt von Halle hier angekommen.

Berlin. (Magdeb. Zeit.) Aus ſichern Quellen erfährt
man, daß der Plan der bereits ſchon theilweis nivellirten Eiſen-
bahn welche man von Halle nach Kaſſel zu bauen wollte, nun
gänzlich von Seiten des Staats aufgegeben worden iſt, während
dieſe Verbindung jetzt mittelſt der Magdeburger und der Braun
ſchweigiſchen Zweigbahn und eben ſo der Thuringiſchen Bahn
in Ausführung gebracht werden ſoll. Die Verhandlungen hier-
über fuüllten einen Theil der Konferenzen der hier noch anweſen
n Bevollmächtigten aus. (Vergl. die beiden folgenden Ar-
tikel.)

Weimar, d. 25. Dec. Das Miniſterium hat dem hier
verſammelten Landtage die Nachricht mitgetheilt, daß nunmehr
auch die Richtung der von Halle an den Rhein zu führenden
Eiſenbahn uber Kaſſel entſchieden und der Ausfuhrung derſelben
von dieſer Seite kein Hinderniß mehr im Wege ſtehe. Das Ex-
propriationsgeſetz wird den nächſten Berathungsgegenſtand der
Landtagsabgeordneten abgeben. Der Bau der Bahn wird an
verſchiedenen Orten zugleich begonnen werden wie man hort,

iſt man von Halle nach Dürrenberg ſchon in voller Thatigkeit.
Die von Bamberg über Koburg und Meiningen zu führende
Bahn ſoll in der Gegend von Berka an der Werla mit der Oſt
weſtbahn zuſammentreffen. Eiſenach aber wird einen Haupt-
ſtapelplatz beider Bahnen abgeben und ſich dadurch bald zu ei-
nem Orte von Bedeutung erheben.

Kaſſel, d. 17. Dec. Die Erbauung von Eiſenbahnen,
ſowohl von Halle weſtwärts über Kaſſel nach Lippſtadt, als von
Eiſenach nach Frankfurt iſt von dem Kurprinzen- Mitregenten
genehmigt und der Vertrag mit Preußen wird in dieſen Tagen
vollzogen. Preußen hatte ver Ablauf des Jahres eine beſtimmte
Entſchließung verlangt.

Vom Rhein, d. 22. Dec. Jn Folge einer Vereinbarung
unter den Staaten des Zollvereins tritt mit dem 1. Januar 1842
zur Erleichterung des Tranſitverkehrs auf dem Rhein und den
konventionsmäßigen Nebenfluſſen ein gleichmäßiges Reviſions-
verfahren ein. Sämmtliche rheiniſche Freihäfen werden nach
einem und demſelben Modus behandelt. Als Ein- und Aus-
gangsämter ſind die Hauptzollämter Neuburg, Knielingen und
Emmerich bezeichnet. Die Tranſitſchiffe, reſp. die, welche von
oder nach einem Freihafen laden, werden ohne Reviſion abge-
fertigt, jedoch muſſen die Schiffe ſeibſt ſo eingerichtet ſein, daß
ſie mit einigen Bleien verſchloſſen werden können. Da dieſe Ein
richtung indeſſen einige Zeit erfordert, ſo ſoll bis zum Jahr 1843
einſtweilen noch die Schiffsbegleitung beibehalten werden.

Hannover, d. 24. Dec. Jn der Sitzung der zweiten
Kammer am 9. December übergab ein Mitglied nachfolgenden
ſchriftlichen Antrag: „Stände wollen beſchließen, ſei es bei Se-



legenheit einer etwa beliebt werdenden ehrerbietigen Erwiede-
rung auf die Eröffnungerede, oder bei der Ungewißheit, od eine
ſolche überall zu Stande kommen wird, in einem ſelbſtſtändigen
Vortrage an Sr. Majeſtäts Throne darüber ein tiefes Bedauern
niederzülegen, wie 1) durch die von der Regierung bei Gelegen
heit der Berufung der Stande ergriffenen, anſcheinend fehler-
haften Maßregeln eine faktiſche Ausſchließung einer großen An

zahl Deputirter von den anfänglichen ſtändiſchen Verhandlungen
und wichtigen Beſchluſſen namentlich in Beziehung auf die
Wahl der Beamten zweiter Kammer herbeigefuhrt worden ein
Umſtand, der, indem er jedenfalls nur höchſt nachtheilig auf die
Geſchäfte einwirken kann, zugleich die verfaſſungsmäßigen
Rechte, ſowohl'derinicht vertretenen Korporationen, wie der er

wählten Deputirten und endlich der allgemeinen Stände- Ver
ſammlung ſelbſt offenbar beeinträchtigt und ſomit die Rechts
gültigkeit aller Akte der allgemeinen Stände- Verſammlung in
Frage ſtellt wie ferner 2) durch eine anſcheinend zu weit grei-
fende Anwendung des H. 96 des Landes-Verfaſſungs- Geſetzes
mehrere ehrenwerthe Männer aus zweiter Kammer fern gehalten
wordem, die eben in ihrer Stellung als öffentliche Diener, na
mentlich Gemeinde Beamte, durch Kenntniß der Verhältniſſe
vorzuge weiſe geeigenſchaftet erſcheinen, die Jntereſſen des Landes
in der Stände- Verſammlung zu wahren wogegen bei deren
Ausſchließung die Korporationen, um gleich anfänglich vertreten
zu ſein, bei künftigen Wahlen auf Männer von zwar geeigneter
Bitdung und Rechtskenntniß, jedoch von vielleicht minderer
Sachkenntniß ſich beſchränkt ſehen mochten, ein Umſtand der
offenbar auf die Erfolge ſtändiſcher Wirkſamkeit nachtheilig
zurückwirken dürfe; ſo wie endlich 3) durch eine fortgeſetzte feh
lerhafte Anwendung des H. 94 des Landes Verfaſſungs- Geſetzes
wiederum der in der Stadt Osnabruck primo loco gewähilte
Mann von ſtändiſcher Wirkſamkeit ausgeſchloſſen wird der nach
der allgemeinen Meinung des Landes, ſo wie insbeſondere nach
dem einſtimmigen Ausſpruche der zweiten Kammer in der vori-
gen Stände- Verſammlung durch Tuchtigkeit, Rechtlichkeit und
Vaterlandsliebe ganz vorzugsweiſe geeigenſchaftet iſt, zu dem
jederzeit von Sr. Majeſtät kräftig ausgeſprochenen Regierungs
zwecke, der Landeswohlfahrt, mitzuwirken; und ferner dabei
zu beſchließen, in letzterer Beziehung bei irgend übrig bleibenden
Zweifeln in Betreff richtiger Auslegung des ſ. 94 des Landes
Verfaſſungs- Geſetzes zugleich ihre Bereitwilligkeit zu bezeugen,
zu einer geſetzlich erforderlichen authentiſchen Jnterpretation mit
zuwirken dann aber hinſichtlich der erhobenen beiden erſteren
Beſchwerden Se. Königl. Majeſtät allerunterthänigſt zu bitten,
in Hoöchſtihrer Weisheit und Gerechtigkeit die geeigneten Maß
regeln zur Abſtellung zu ergreifen.“ Dieſer Antrag ward
von mehreren Seiten unterſtützt und in die TagesOrdnung ein

Frankfurt a. M., d. 25. Dec. Nachdem die vier
monatlichen Ferien der deutſchen Bundesverſammlung (vom
15. Auguſt bis 15. December) abgelaufen waren, fand am 16.
December die 24ſte und am 23. December die 25ſte diesjährige
Sitzung unter dem Praſidio des königl. preußiſchen Herrn Bun
destagsgeſandten Baron von Bulow, ſtatt. Der Mar-
quis von ChaſſeloupLaubat, außerordentlicher Geſandter
und bevollmächtigter Miniſter Sr. Maj. des Königs der Fran-

zoſen bei dem deutſchen Bunde, hat dem königlich preußiſchen
Geſandten am Bundestage ſeine Beglaubigungsſchreiben uber-
geben und darauf am 24. December unſere Stadt wieder ver
laſſen um ſich nach Paris zu verfugen und als Deputirter der
Eröffnung der Kammern beizuwohnen. Der Wirkliche Ge-
heime Rath, Baron von Holzhauſen, ernannt zum Ge
ſandten Jhrer Durchlauchten der Fürſten von Hehenzollern, Liech-
tenſtein, Waldeckh, Reuß, Schaumburg Lippe und Lippe

virte Urtheil verleſen.
'Brazier ſind zum Tode verurtheilt; Petit, Jarafſe und

(A6te Stimme), iſt am 23. December durch den Herrn Baron
von B ulow in die Sitzung der deutſchen Bundesverſammlung
eingeführt worden.

C

Frankreich.
Paris d. 23. Dec. Heute um halb 2 Uhr wurde in der

Sitzung des Pairshofs der nawentliche Aufruf vorgenommen
und hierauf von dem Kanzler, Baron Pasquier, das moti-

Queniſſer, Colombier, Juſt
Dufour zur Deportation; Boggio und Mallet zu 15

Jahren Gefangenhaltung, Boucheron und Launois zu
zehn Jahren, Dupoty und Bazin zu fünf Jahren eben die-
ſer Strafe verurtheilt. Prioul, Martin, Conſidere,
Bouzer und Fougeray wurden freigeſprochen. Alle Ange
klagten haden ſolidariſch die Prozeßkoſten zu tragen. Die De
tentionsſtrafe zieht die bürgerliche Degradation und die polizei-
liche Ueberwachung auf Lebenszeit nach ſich.

Paris, d. 24. December. Die Defenſoren der drei zum
Tode Verurtheilten hatten geſtern Abend noch Audienz bei dem
König, um das Begnadigungesgeſuch zu uberreichen. Es heißt,
die Todesſtrafe wurde in Deportatien umgewandelt werden.
Dupoty, der ſehr leidend iſt, ſoll bereits nach dem Gefängniß
in MontSaint- Michel abgefuhrt worden ſein.

Vermiſchtes.
Eine Exploſion des Gaſometers der Gasfabrik von

Dundee, welche am 16. d. M. ſtattfand, hat bedeutenden Scha
den und allgemeinen Schrecken verurſacht. Die Erſchütterung
wurde nicht nur in Newpopt auf dem entgegengeſetzten Ufer des
Fluſſes Tay, ſondern ſogar in Cupar, das 14 engliſche Meilen
von Dundee entfernt liegt, verſpurt. Die Gasfabrik ſelbſt iſt
völlig zertrummert eine Kirche und mehrere Häuſer ſind be
ſchädigt, indeß ſcheinen nur zwei Menſchen das Leben verloren

zu haben.
St. Petersburg, d. 19. December. Unſer diesjäh

riger Winter iſt einer der merkwürdigſten, den wir ſeit langer
Zeit gehabt. Während wir im December vorigen Jahres um
dieſe Zeit ſchon die ſtrengſte Kälte und den ſchärfſten Froſt hatten,
der den ganzen Winter hindurch anhielt, leſen wir jetzt in dem
Journal Poßrednik (der Vermittler) über den gegenwärtigen De
cember-Lenz Folgendes: Jn unſeren Stadt-Gaärten iſt an Schnee
nicht zu denken alle Raſenplätze ſind noch grun, und uberall
ſproſſen Blumchen, ſo daß ich heute, am 13. December, in ei-
nem Gaärtchen aus Waſſili Oſtrow ein Straäußchen bluhender
Gäanſeblumchen, ſchon halbaufgeblühter Primeln, Aurikel nebſt
dazugehörigen grünen Ablegern von Malven, Krauſemunze, Me
liſſe, Geißfuß und Artemisia abrotanum gefluückt und daſſelbe
in einem Nachen, wie im Mai, uber die vom Eiſe noch ganz
freie Newa einer kranken Dame auf dem engliſchen Quai zuge-
ſandt habe.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 18. Dec. incl. 495,982 Perſonen
Vom 19. bis 25. Dec. 7,943 5

Summa 503,925 Perſonen.
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FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Am 21. dieſes Monats Dienstag Mit-

tag um 1 Uhr, endete in Folge einer lang
wierigen abzehrenden Bruſtkrankheit ein
ſanfter, kaum bemerkbarer Tod das zeit-
liche Leben meiner innig geliebten Frau,
Charlotte, geb. Hartmann, im acht
und ſechzigſten Jahre ihres Alters und
ſechs und dreißigſten unſerer zufriedenen und
glücklichen Ehe. Unſere gute, vor zwei
Jahren dahingeſchiedene Wilhel mine und
zwei ſchon fruher vorangegangene Kinder haben
die Vollendete droben empfangen ich aber
mit den beiden mir noch gebliebenen Kindern,
Theodor und Aurora, blicke mit eben
ſo gerechten als heißen Thränen auf ihr
Grab. Denn was ſie ihnen als liebevolle
Mutter, was ſie mir als treue Lebensge-
fährtin gewiſen, und welch hartes Schickſal
es fur mich iſt ihres treuen Beiſtandes bei
den vielfachen Beſchwerden meines hoöhern
Alters nun entbehren zu ſollen, das wiſſen
Alle, die je unſerer häuslichen und Fami-
lien Verhältniſſe Zeugen geweſen ſind.
wartige Verwandte, Freunde und Bekannte,
denen dieſe Anzeige gewidmet iſt, werden
uns die troſtende Theilnahme nicht verſagen,
deren wir uns auch ohne ſchriftliche Zeug-
niſſe verſichert halten.

Kloſter Mansfeld, d. 24. Dec. 1841.

Der Paſtor Steinhauſen.

Bekanntmachungen.
Vom 1. Januar k. J. ab werden die

Fahrpoſtſendungen nach Berlin, Mag
deburg und Leipzig nur einmal täglich
mit dem Dampfwagen von hier abgeſendet
werden und hier eingehen. Die Aufgabe
der Fahrpoſtſendungen iſt zu bewirken

1) nach Berlin bis Mittags;
2) nach Magdeburg bis fruh 9 Uhr;
3) nach Leipzig bis Nachmittags 31/,

Uhr.
Jn Abſendung der Correſpondenz nach die
ſen drei Richtungen bleibt es bei der zeit-
herigen Spedition. Die Ankunft der Fahr-
poſtſendungen wird hier erfolgen

1) von Berlin 91 Uhr fruh;
2) von Magdeburg 51 Uhr Nach-

mittags
8) von Leipzig 11 Uhr Vormittags.

Halle, den 27. December 1841.

Königl. Ober Poſt Amt.
Göſchel,

Aus

Bekanntmachung.
Ueber den Nachlaß des am 24. Sep-

tember 1837 verſtorbenen Schuhmachermei-
ſters Andreas Kupper zu Großoſter-
hauſen, ingleichen deſſen am 1. Februar
1839 verſtorbenen Ehefrau Marie Mag
dalene geb. Koch, iſt auf Antrag der
Benefizial Erben der erbſchaftliche Liquida-
tionsprozeß eroffnet.

Zur Anmeldung der Forderungen an die-
ſen Nachlaß iſt ein Termin auf

den 16. März 1842, Vorm. 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Aſſeſ
ſor von Stieglitz anberaumt, zu welchem
die Erbſchaftsglääubiger unter der Verwar-
nung vorgeladen werden daß die Ausblei-
benden aller ihrer etwanigen Vorrechte fur
verluſtig erklaärt und mit ihren Forderungen
an dasjenige verwieſen werden, was nach
Befriedigung der ſich meldenden Glaäubiger
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte.
Den Auswartigen werden die Juſtiz-Com-
miſſarien Dr. Heſſe, Menghius und
Heydrich als Mandatarien in Vorſchlag
gebracht.

Querfurt, den 20. December 1841.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Schlieckmann.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter verkauft von heute an,

wegen Dismembration ſeines Gutes, alles
lebende und todte Jnventarium aus freier
Hand, und zwar an Vieh Folgendes:

3 Stuck Pferde, worunter ein 1 jäh
riges Fohlen,

8 Kuühe und Kaälber,
64 Schaafe incl. Jahrlinge.

Ferner an todtem Jnventar:
alles Stroh, Heu, Ruüben, Kartoffeln, Duün-
ger, ein Wagen, Pflug, Eggen, Walze,
Kuh und andere Ketten, eine gute Hackſel-
bank, eine Schrootſage, und noch vieles an
dere mehr.

Lettin, den 20. Decbr. 184t.
Mildner.

Feiner JamaicaRum,
Arac in Original Flaſchen à 13 Thlr.,
Arac in Quart-Flaſchen à 20 bis25 Sgr.
Punſch Extract oder Punſch Shyrup;
Ananas PunſchSprup;
Citronen, Thee, feine Gewurze, Zucker,

Chokolade;
Orangebluthen-Syrup zum Thee und

Punſch;
Maraschino,

und dergleichen Waaren empfiehlt zum
Sylveſter Abend beſtens

W. Furſtenberg.

5 W

Auf Veranlaſſung des Hrn. Overman
begab ich mich heute in deſſen Behauſung,
um der Fabrikation ſeines Kaffee Ex
traetes beizuwohnen, welchen derſelbe auf
einer von dem Herrn Bauinſpector Haun
conſtruirten Maſchine bereitet.

Es wurde mir zuerſt das rohe Mate
Hrial, ein ſehr ſchöner Mocca- Kaffeevorgezeigt, dann derſelbe geleſen gewaſchen,

gebrannt, in meiner Gegenwart gemahlen
und verarbeitet.

Nachdem ich nun die Bereitung genau
in Augenſchein genommen beſcheinige ich
dem Herrn Overman hierdurch pflichtmä
ßig:

daß der Extrect nur aus dem beſten
und wohlſchmeckendſten Kaffee bereitet

2) die Bereitung mit greßer Reinlichkeit,

Sorgfalt und ohne irgend einen Zuſatz
als heißes Waſſer in durchaus verſchloſſe
nen Gefäßen und unter ſehr ſtarkem
Druck bewirkt,

3) bei der gänzlichen Erſchöpfung des Kaf-
fees nichts von ſeinem eigentyümtichen
Aroma verloren geht,

weshalb dieſer Kaffee -Extract als ein vor
zügliches Mittel dient, den wohlſchmeckend
ſten Kaffee vom reinſten und kräftigſten Ge-

ſchmack von ſtets gleicher Beſchaffenheit auf
der Stelle mit heißem Waſſer vermiſcht dar-

zuſtellen der beſonders auf Reiſen und auch
ſeiner Billigkeit wegen alle Empfehlung ver
dient.

Naumburg, den 1. Dec. 1841.

Dr. Tuchen,
Beſitzer der hieſigen Löwen Apotheke,

Kreis Direktor des Apotheker Vereins Nord
Deutſchlands, Mitglied mehrerer gelehrten

Geſelſwaſten.

Dieſe Eſſenz empfing F. A. Hering.

Bei uns iſt vorrathig:
Die

Verordnung
für die

Schiedsmänner
in den Provinzen Brandenburg, Schleſien,
Sachſen und Pommern, nebſt der Jnſtru-
ction vom 1. Mai 1841, mit Ergaänzungen, Erlauterungen, Formularen und Bei-
ſpielen, unter Benutzung der Akten des Ju-
ſtiz Miniſteriums und mit Genehmigung
Sr. Excellenz des Hrn. Juſtiz Miniſters
Mühler herausgegeben von dem Juſtiz-
rath Schering.

Preis 7 Sgr.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Die beſte Ananas- PunſchEſſenz b.i

Ferdinand Stahlſchmidt.
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Den Verkauf meines Hauſes, Markt Nr. 943, beantrage ich hierdurch nochmals
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, oder aber die Verpachtung vom 1. Januar 1842
an meines jetzt noch innehabenden GeſchaftsLokals nebſt Wohnung.

Da nun das Lager meiner noch in Auswahl der modernſten vorrathigen

Gold und Silberwaaren
zu Neujahr völlig geraumt ſein muß, ſo erlaube ich mir nochmals ein in und auswär
tiges geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß nun zu den auffallend billig-
ſten Preiſen verkauft wird. Halle, im November 1841.

Auguſt Haberſtroh.
Die K. K. priv. Biüunmione Acdriatica

I Sfcran'taa in Triest
(mit einem Grund Capital von 2 Millionen Gulden C. M.) hat mir die Agentur für
hieſtgen Platz und Umgegend übertragen.

Jch empfehle mich daher zur Annahme und Leiſtung von Gütertransport Verſi-
cherungen auf Verſendungen zu Lande und zu Waſſer ſowohl gegen Feuersgefahr allein,
als gegen alle Elementarſchäden, zu den billigſten Prämien Sätzen.

Halle, im December 1841.
F. A. La Baume.

Die in neueſter Zeit ſo beliebt gewordenen

feinſten Vanille-Marzipan-
Kuchen und

feine Nürnberger Lebſelten,
ſind fortwährend täglich friſch zu haben.

Theodor Saalwaächter.

Der Pachter des Rittergutes Tauhart
bei Bibra ſucht einen tüchtigen Hofmeiſter,
welcher ſich durch glaubhafte Zeugniſſe aus-
weiſen kann. Ein ſolcher kann ſich daſelbſt,
oder auf dem Rittergute in Paſſendorf
melden.

Schaafböcke- Verkauf.
Auch in dieſem Jahre ſtehen in der

Stammſchaferei Linde bei Weimar, die
Jahrlingsböcke, ſo wie auch noch einige Zeit
böcke vom 1. Februar zum Verkauf und An-
ſicht b reit. Die Eigenſchaft der Heerde,
Wollreichthum mit der höchſten Feinheit und
Ausgeglichenheit verbunden, wird die Herren
Kaufliebhaber gewiß genugen, und ſich von ihrer
guten Abſtammung überzeugen. Die Preiſe
ſind in dieſem Jahre 1ſte Klaſſe 20 Thlr.,
2te Klaſſe 15 Thlr. und die Z3te Klaſſe
10 Thlr. mit der Wolle.

Auf dem Rittergute zu Bedra iſt am
23. d. M eine Uhr entwendet, vor deren
Ankauf gewarnt wird. Dieſelbe iſt etwas
groß und hat zwei ſilberne Gehaäuſe, roömi-
ſche Ziffern und goldene Zeiger. Auf dem
Zifferblatte ſteht mit ſchwarzer Schrift:
Brequet à Paris.

HaaſenBalge und andere Rauch-
waagrenfelle kauft zum höchſten Preis Jon-
ſon, Rathhausecke und Bruderſtraße.

Hausverkauf. Vera änderungshalber
bin ich geſonnen, mein am hieſigen Markte
Nr. 7 belegenes Wohnhaus aus freier Hand
zu verkaufen. Es enthalt 1 Laden, 4
Stuben nebſt Kuchen und Kammern und
einen großen Keller.

derſeburg, d. 28. Dec. 1841.
J. Petzſche.

h Culmbacher
ſowie auch

Zſcheppliner
Doppel- Lagerbier empfiehlt jetzt als ausge-
zeichnet ſchön

W. E. Schmidt,
am Leipz. Thor.

Ein ſchwarzbrauner Dachshund mit wei
ßer Bruſt iſt am 25. d. Abends abhanden
gekommen. Eine angemeſſene Belohnung er-
halt Ueberbringer gr. Steinſtraße No. 182.

Große Pommerſche Gänſebrüſte
empfing in friſcher Zuſendung

C. H. NRiſel.

Reine Getreide- Preßhefen
von erprobter Gute, fortwahrend in größe-
ren und kleinen Quantitaten zu den moög-
lichſt billigen Preiſen bei

Theodor Saalwaächter.

Allen hieſigen und auswärtigen Bekann-
ten die ergebenſte Anzeige, daß ich Sonn
abends zum Neuen Jahr aus dem Gaſt
hofe zum rothen Roß, Oberleipziger Straße,
in das ebendaſelbſt belegene, ſehr bequem
eingerichtete Gaſthaus „zum goldnen Hirſch
einziehe, und ſehe auch hier recht vielem
Zuſpruche entgegen.

Der Gaſtwirth Roſenbaum.

2000 Thaler Courant ſind auf Oſtern
im Ganzen oder getheilt auf ſichere Hypothek
auszuleihen. Näheres ertheilt Hr. Damaſt-
weber Gebhardt, Jagerplatz No. 1084.

Den 1. und 2. Januar ladet zum Tanz-
vergnügen ein

Bernſtein in Paſſendorf.

1000 Thlr. Courant liegen zum 1. Ja-
nuar 1842 zur ſichern Hypothek zu 4
zum Ausleihen bereit.

Giebichenſtein.
A. Gieſeler.

Eine bedeutende Auswahl der neueſten
und feinſten

Neujahrswünſche
mit und ohne Bonbons empfiehlt zu bil-
ligſten Preiſen

Theodor Saalwächter.

Feinen Ananas PunſchExtract und
Pfannkuchen bei

Lehmann.
Engliſche Heringe

à Schock 25 Sgr., in Tonnen billiger bei
W. H. Politz.

Vier Stuück Doppelgewehre ſtehen zum
Verkauf, in Halle, Strohhofſpitze No.

2134. Fiſcher.
Jch beabſichtige mein in Friedeburg

a. d. Saale belegenes, vor einigen Jahren
erſt neu erbautes Wohnhaus den 5. Ja-
nuar kommenden Jahres Nachmittags 2
Uhr meiſtbietend zu verkaufen, und lade
Kaufluſtige zu dem angeſetzten Termine,
welcher im daſigen Gaſthofe ſtattfindet,
hierzu ergebenſt ein.

Wittwe Eberius.

Schellſiſche
empfing ich ſo eben ausgezeichnet ſchön und
friſch, direct von der Kuſte.

W. Hachtmann in Halle.
Beilage
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Beilage zu Nr. 304
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 30. December 1841.

e I

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. December. Der zwiſchen den funf Mäch

ten abgeſchloſſene Vertrag, welcher den Sklavenhandel fur See
raub erklärt und das gegenſeitige Durchſuchungsrecht ſtipulirt,
hat bereits zu einer Polemik zwiſchen dem Morning Herald und
dem Globe gefuührt, welche die Frage betrifft, ob der Ruhm,
dieſen Traktat zu Stande gebracht zu haben, dem jetzigen oder
dem früheren Miniſterium zuzuſchreiben ſei. Der Herald be
hauptet, daß dem Grafen Aberdeen das Verdienſt zukomme,
die Hinderniſſe beſeitigt zu haben, welche durch endloſe Perſoön-
lichkeiten und dem Gegenſtande fremdartige Diskuſſionen, die
Lord Palmerſton in die Unterhandlungen eingeflochten habe,
zu Wege gebracht worden ſeien. Der Globe dagegen will dem
jetzigen Miniſterium kein anderes Verdienſt zugeſchrieben wiſſen,
als die Vervollſtändigung des Traktats durch Auswechſelung der
Ratifikationen, und er erklärt, daß, wenn nicht die bekannten
Mißhelligkeiten zwiſchen dem franzöſiſchen und dem engliſchen
Kabinette in Betreff der orientaliſchen Frage obgewaltet hätten,
dieſer Traktat ſchon unter dem Melbourneſchen Miniſterium
zu Stande gekommen ſein wurde. Jedenfalls bleibt dem Lord
Palmerſton das Verdienſt, die Unterhandlungen eingeleitet
und lange mit Beharrlichkeit fortgeführt zu haben, ungeſchmä-
lert. Nach der Anſicht deſſelben Blattes wurden Spanien und
Portugal, als Sklaven Händler, zuerſt die Wirkung der ver-
bundenen Gewalt der funf Mächte zu empfinden haben, und
auch die Vereinigten Staaten, als SklavenBeſitzer, wurden
dem moraliſchen Einfluſſe des Traktats nicht lange widerſtehen
können.

Der Herald, indem er die Unterzeichnung des Vertrags
mit freudiger Empfindung begrußt, fugt hinzu, Furſt Met-
tern ich und Graf Maltzan hatten damit die heranwach-
ſende Handelsmarine Oeſterreichs und Deutſch
iands vor der Theilnahme an einem Verbrechen bewahrt, das
lange die Flaggen aller europäiſchen Nationen verunehrt habe.

Der Morning Advertiſer will wiſſen, daß Sir Robert
Peel perſönlich Erkundigungen in der City eingezogen habe,
auf welche er ſeine Vorſchläge in Bezug auf die Ermaßigung der
Korngeſetze zu begruunden gedenke, und daß man ziemlich allge-
mein der Anſicht ſei, der neue miniſterielle Plan, welcher dem
Unterhauſe vorgelegt werden ſolle, werde im Ganzen mit dem
von dem City- Korreſpondenten des Globe neulich mitgetheilten
übereinſtimmen.

T ü r kee i.
Konſtantinopel, d. 7. Dec. Seit Chosref Paſcha's

Rückkehr hat derſelbe fortwährend ſein Landhaus am Bosporus
bewohnt. Die Flotte iſt zum Auslaufen bereit. Die neue-
ſten Nachrichten aus Syrien gehen bis 26. November. Es hatte
ſich im Stande der Dinge nichts Weſentliches verändert. Allein
das Pforten- Miniſterium iſt unablaäſſig mit Pacifikations- Maß
regeln beſchäftigt. Der Sultan hat den Großvezier Rauf Pa
ſcha ſeiner Stelle entſetzt, und zu ſeinem Nachfolger den be-
kannten Jzzed Mehmed Paſcha ernannt.

JX„ [Ü],, e eekeeeeeenn T
Fonds und Geld-Cours.

Berlin S Pr. Cour. 3 Pr. Cour.d. 28. Dec. 1841. S Brief. Geld. S Brief. Geid.
ſh. on ſo AcienPr. Engl. Obl. 30.4 102 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 128*/, 4122

Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 102Seehandlung. 805 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. e.Kurm. Schuldv. 34 103 102 do. do. Prior. Aet. 4 105 102

Elbinger do. 3 do. do. Prior. Act. 4 1022
Danz. do. in Th. 47 TDüßff. Elb. Eiſenb. s 83 82
Weſtp. Pfandbr. 3 1602! dDo. do. Prior. Act. 5 1012), S
Großh. Poſ. do. à 10487, Khein. Eiſenb. 5 94 93
Fr e 23 101 Gold al maromm. O. 33 102 4 riedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 32 102 101 Puthee Goldmün-

Schlefiſche do. 3 1100 jen à 5 Th. 85 8Disconto S 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 28. December.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 25 ſgr. pf.
Roggen e. e W. 42 eGerſte e 21 23. 5Hafer e 13 9 73Magdeburg, den 28. December. (Rach Wispeln.)
Weizen 36 64 thl. Gerſte 20 22 thl.Roggen 85 37 Hafer 134 15 e

Waſſerſtand zu Halle
am 29. December:

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. December: 10 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Hauptm. Reinbold a. Cöln. Mad. Duncker
u. Hr. Kaufm. Löwenberg a. Berlin. Hr. Kaufm. lUteſch a. Tepkow.
Hr. Kaufm. Hellrong a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Steffens a. Mag
deburg. Die Hrrn. Stud. Glöckner u. Seyger a. Leipzig.

Stadt 8ürch: Hr. Chef Präſid. Dr. Nettler u. Hr. Rejer. Nettler a.
Naumburg. Hr. Kunſthdlr. Schade a. Berlin. Hr. Amtm. Meyer
a. Benndorf. Pr. Kaufm. Robitzſch a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jan
ſowéky a. Magdeburg

Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Friedrich a. Potsdam. Hr. Oekonom
Kron a. Pfaffendorf. Hr. Partik. Dittler a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Adler a. Mensloh. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr, Kaufm.
Keinitz a. Altenburg

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtwirth Renſch a, Lauchſtedt. Hr. Gaſtwirth
Rolle a. Stülben. Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr.
Stud. med. Pommer a. Stettin. Hr. Refer. Groſchner a. Eisleben.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Zimmermann a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Nathan a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Krauſe a. Kaſſel, Hr.
Kaufm. Mühler a. Berlin. Hr. Fabr. Herzberg a. Hamburg. Hr.
Lieut. v. Schinik a. Kaſſel. Hr. Fabr. Herrmann a. Elberfeld. Hr.
Braumſtr. Schumann a. Altona-

Goldnen Kugel: Hr. Bau-Eleve Kober a. Suhl. Hr. Sekr. Thaum
a. Naumburg. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhauſen, Hr. Kaufm.
Heckert a. Kahla.

Zur Eiſenbahn: Hr. Prem. Lieut. v. Vangerow a. Aſchersleben,



Bekanntmachungen.
Theater Anzeige.

Donnerstag den 30. Dec.: Richards
Wanderleben, Luſtſpiel in 4 Akten vo

Kettel. tHietrauf?
Paris in Pommern, Vaubdeville in
1 Akt von Angely.

Herr Aſcher Heymann Levi als
Gaſtrolle,

Sonnabend den 1. Januar: Prolog,
geſprochen von Dem. Gäde.

Hierauf:
zum erſten Male Bruder Kain, Schau
ſpiel in 4 Akten von H. Smidt.

Sonntag den 2. Januar zum erſten
Male: Nelke und Handſchuh, oder
Schickſale der Familie Monetenpfutſch, Paro
die der Oper: Aſchenbrödel.

W. Jſoard.
Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe

gung des Scheins den 3ten Aten und Sten

Januar 1842 erhoben werden.

„Halle. Conceſſionirtes Adreß-

S Haus.Slöthe Comp.
Den geehrten Gönnern des Stadtſinge-

chors zeige ich zur Vermeidung weiterer Ver
wechslungen zwiſchen den Choriſten und den
Currendeknaben, welche die Neuſjahrgeſchenke
einſammeln, hierdurch ergebenſt an, daß das
Stadtſingechor die ihm zugedachten gütigen
Geſchenke gleich wahrend des Singens
einſammeln laſſen wird und daß demnach,
was nicht während des Singens eingeſammelt
wird, keinesweges dem Stadtſingechore zufließt.
Indem ich hierauf zu Gunſten des Chores
aufmerkſam mache, bitte ich das geehrte
Publikum ſeinen bekannten Wohlthaätigkeits-

ſinn auch bei der gegenwartigen Einſammlung
der Neujahrgeſchenke fur das Chor zu be-

wahren. Jm Auftrage
eingezahlten Kapitale können gegen Vorzei der Chorprafekt Voigt.

Theater Kunſt- Anzeige.
Auf vielfaches Verlangen mehrerer geehr-

ten Kunſtfreunde wird Unterzeichneter die
bereits mit vielem Beifall gegebenen Vor-

ſtellungen ſeines

Théaire pittoresque
heute den 30. Dec. im Reſſourcen Saale

zum wiederholtenmal zu produziren die
Ehre haben.

Jndem wegen der bevorſtehenden Leipzi-
ger Meſſe welche ich beſuchen werde, mein

Aufenthalt hier nur von kurzer Dauer ſein
kann, ſo erlaube ich mir ein geehrtes kunſt-

liebendes Publikum hierauf aufmerkſam zu
machen dieſe Vorſtellungen, welche in Halle
nicht ſobald wieder zur Anſicht kommen durf-
ten mit Ihrem Beſuch beehren zu wollen.

Der Anfang iſt halb 7 Uhr.
F. Mayrhofer aus Wien.
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